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ohne vorherige Verständigung und Einigung mit dem dem der Arbeitsvertrag, öglich ist, du ıen
Heiligen Stuhl abzuändern Gesellschaftsvertrag ergänzt wird, oOder indem ıne g-
In den Lateranverträgen das muß man sich sie Vel- rechtere Verteilung der Gewinne des Betriebs urch-
gegenwärtigen hat €  £1] altes geschichtliches Problem geführt WIÄiTd.
des italienischen olkes 1ıne angemeSSeNe LÖSUNg ge- Ü Die Schule muß derart reformiert werden, daß sie ein
funden, un! 65 würde diesem Volke größtem Scha- Hindernis mehr für den wirtschaftlichen und kulturellenr
den gereichen, wWwenn dieses Problem VO.  S e auige-
rollt würde.

Aufstieg der arbeitenden Schichten I1det anz eson-
ders muß für die Berufsausbildung gesorgt werden, allen
IMUuU. eine Berufswahl ermöglicht und die Erwachsenen-
bildung muß ausgebaut werden

Die sozı1ale Woche der ıtalıenıschen Allen Arbeitern muß die Freiheit sich ZUFX Verteidi-
Katholiken ZU den Problemen der Arbeit gung ihrer Interessen gewerkschaftlich Zu Organisieren,

in Übereinstimmung mit der personalistischen Arbeits-
Vom bis 21 Okt 1946 fand in Venedig die 20 Soziale auffassung zugestanden werden Da die verteid: _
Woche der italienischen Katholiken die den Pro- den nteressen für alle TDeltier der verschiedenen ate-
blemen der Arbeit gewidme War Eın ersier Studien- OTIeN die gleichen sind wird die Durchschlagskraft der
Zyklus befaßte sich mit der rbeit selber, N zweiter ktion u größer sein, intensiver un au  Chtiger

die gewerkschaftliche Zusammenarbeit ist Selbstver-mit den Beziehungen zwischen der Welt der rbeit und
den anderen Bereichen des Gemeinschaftslilebens ständlich muß sich VO  - der Achtung VOT der christ-

lichen Auffassung VOoO rbeit un Gesellschait Von denDie Ergebnisse dieser JTagung der italienıschen atho-
liken wurden etzten Tag der Studienwoche VO  — dem unabdingbaren Rechten der menschlichen Persönlichkeit
Präsidenten der Tagung, MSgr Bernareggi Bischof VODN und VO  —j den grundlegenden bürgerlichen und politischen

Freiheiten leiten lassenBergamo, in olgende zwOl{f Punkte zusammengefaßt:
Die Arbeit hat als ußerung der menschlichen Persön- Um die volle Anerkennung der rbeit 1 en der

ation ZUuU erreichen, mMUuSsen e verschiedenen Berulfs-und Mittel ZUu deren Vervollkommnung eine eitt-
che Würde die n der wirtschaftlichen, rec.  ıchen un: gruppen gebührend in den gesetzgebenden rganen un

im Staatsgefüge vertreien sein.politischen Ordnung jedes wohlgeordneten Gemeinwesens
garantiert und verteidigt werden muß Die Auffassung In Übereinstimmung mit dem Auftrag, Bedingungen zZu

der rbeit a  s Ware oder als passives Instrument der schallen die die Arbeitsbeschaffung für alle arbeits-
fähigen Bürger ermöglichen, MU. ie Gesellschaft allepolitischen Organisationen ist als 1 Widerspruch ZUFr

personalistischen Auffassung VO  -} der menschlichen Ak- Bnahmen der modernen Wirtschaftspolitik einsetzen,
ivität abzulehnen. der unfreiwilligen Arbeitslosigkeit vorzubeugen un
es Mitglied der Gemeinschaft muß ZUTr Entfaltung bekämpfen Solange noch keine verantwor-

tungsbewußte un organische Direktive gefunden hatseiner Persönlichkeit und ZUX Verwirklichung des Gemein-
wohnls, das das spezifische iel der politischen Gesell- um den Einküniften des Arbeiters Beständigkeit g-
schaft ist urcC den Beitrag se1iner eIgeNEN Arbeit auf Den, können alle die angeführten eiormen illusorisch

und größten Teil unwirksam werden In Zeiten, 1nmöglichst wirksame else mitwirken:;: demselben
denen unüberwindliche Hindernisse den vollen EinsatzWec hat < Gesellschaft die Verpflichtung, edingun- der Arbeitskräfte un e gerechte Verteilung der O0O2Z214a-yen SC.  en, die 1Ne würdige Beschäftigung aller
len Einkünfifte unmöglich machen, muß die Wirtschafts-Ter Mitglieder ermögilichen. Ordnung uUrc Steigerung der öffentlichen TrDelten undDer Ertrag der Arbait muß, auch wWenn grundsätz- Ausdehnung der Sozialunterstützungen auf die Befreiunglich in Einklang mit dem ZUr Erzeugung der ulier un

ZUTX Vetwigklichung der anderen Ergebnisse der rt- aller wen gstens VOo  ; den elementarsten otien hinarbei-
ten Die Oziale Unterstützung wird dann Nn1IC. denschaftlichen Aktivität geleisteten Beitrag ste O Qa uS-

reichend SC1IN, daß dem TDelier un seiner Familie Charakter Wogkeitseinrichtung, sondern den
einer Verpflichtung, die die Gesellschaft hat, tragen.würdigen Lebensstandard ichert un i1ne Spar-

möglichkeit ZUr Bildung eines Vermögens für den Arbei- 10 Die Erweiterung des stiaatllichen Eingreifens in A  e
ter bietet Da die Verhältnisse des Betr:  2  ebs das häufig Wirtschaft die unvermeidlich ist üu] das Recht auf AT-

beit ZUu füllen, S{iO. auf unübersteigbare SchrankeN1IC gestatien, muüssen alle Formen der Ergänzung, der
Vorsorge und des Ausg eichs eingesetlzt un! ausgedehnt der Achtung VOT den Ansprüchen der menschl hen

Persönlichkeit Eine Ordnung, die Namen der Hebungwerden, 1 wirtschaftliche Hebung des Arbeiters
und SEe1NeT Familie fördern des enschen seine relihe! SÖ sehr beschränkte,

amı seine Menschenwürde unterdrückt erstickt undUm die Abänderung der gegenwärtigen Eigentumsord- erdruc würde, verfiele einem tragischen WiderspruchNUuNg 1D Hinblick auf die Ausdehnung des E gentums auf
le Bevölkerungsschichten zZzu beschleunigen, ist @s - 11 Die tatkräftige Verwirkiichung jeder Arbeitsregelung

nach den voranstehenden rundsätzen sSeiz eine nter-gebrac uch direkte Vorkehrungen zu reifen, Z B fis-
alısche aßnahmen und in gewissen Fällen nteignun- nationale Verständigung über bestimmte Probleme VOTI-

aus: über Arbeitsgesetzgebung, ie Auswanderung,gen Entschädigung Die Aufteilung des Großgrund-
es1iizes so!l einerseits dazu dienen, den Ertrag des Bo- die Rohstoffe, Devisenverhältnisse
dens zZu steigern, andererseits den Zugang des Arbeiters Die richtige Bewertung aller Probleme der Arbeit

igentum Öördern sowohl auf nationalem wie auf internationalem Gebiet
Die Beziehungen zwischen Arbeitgebern un rbeit- SEeIiz eine Wiedererweckung des Ge  sSsens un! eine Re-

nehmern müssen nach einer würdigeren Beteiligung des form der Sitten nach einem aligemein anerkannten
Arbeiters Leben des e IirieDs streben, entiweder iN- Sittengesetz

318


